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Amtliches Verkündigungsorgan für die Gemeinde Schwanheinr
Umtliche Bekanntmachungen.

Wahlen zur Gemeindevertretung.
Auf Grund des 8 2 Absatz 3 der preußischen Ver¬

ordnung vom 31. Januar 1919 in Verbindung mit 8 12
der Wahlordnung vom 30. November 1918 wird hier¬
durch zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die am
16. November 1919 stattfindenden Wahlen zur Gemeinde¬
vertretung aufgefordert.

Die Wahlvorschläge sind bis spätestens
Mittwoch , den 5. November  1919 nachmittags

5 Uhr (franz . Zeit)
an die Unterzeichnete Wahlkommission im Rathaus ein-
jiireichen.

Zn den Wahlyorschlägen sollen die Bewerber mit
'Ruf- und Familiennamen aufgeführt und ihr Stand oder
Teruf sowie ihre Wohnung so deutlich angegeben werden,
datz über ihre Persönlichkeit kein Zweifel besteht. Sie
sind in erkennbarer Reihenfolge aufzusllhren.

Zeder Wahlvorschlag muß von mindestens 10 wahl¬
berechtigten Personen unterzeichnet sein.

Die Unterzeichner der Wahlvorschläge sollen ihren
Unterschriften die Angabe ihres Berufs oder Standes und
ihrer Wohnung beifügen.

Dieselben Unterschriften sollen nicht unter mehreren
Wahlvorschlägen stehen.

Von jedem vorgeschlagenen Bewerber ist eine Er¬
klärung über seine Zustimmung zur Aufnahme in den
Wahlvorschlag anzuschließen.

Zeöer Bewerber darf nur einmal vorgeschlagen
werden.

Gleichzeitig mit dem Wahloorschlage sind Beschei¬
nigungen der Gemeindebehörde vorzulegen, daß die Unter¬
zeichner in die Wählerliste ausgenommen worden sind.

Da die Wahlvorschläge um die Hälfte mehr Namen
enthalten dürfen, als Gemeindevertreter zu wählen find,
beträgt die Höchstzahl der für einen Wahlvorschlag zu¬
lässigen Namen 27.

In jeoem Wahloorschlage soll ein Vertrauensmann
bezeichnet werden, der für die Verhandlungen mit der
Wahlkommission und dem Wahlausschüsse, zur Rück¬
nahme des Wahlvorschlags sowie zur Abgabe und Rück¬
nahme von Verbindungserklärungen bevollmächtigt ist.
In derselben Weise kann ein Stellvertreter des Ver¬
trauensmannes bezeichnet werden.

Fehlt die Bezeichnung des Vertrauensmanns, so
gilt der erste Unterzeichner als solcher.

Erklärt mehr als die Hälfte der Unterzeichner eines
Wahlvorschlags schriftlich, daß der Vertrauensmannoder
sein Stellvertreter durch einen anderen ersetzt werden soll,
so tritt dieser an die Stelle des früheren Vertrauens,-
Nanns. sobald die Erklärung der Wahlkommission zugeht.

Mehrere Wahlvorschläge können miteinander ver¬
bunden werden.

Die Verbindung muß von den Unterzeichnern der
betr. Wahlvorschläge oder ihren Bevollmächtigten über¬
einstimmend spätestens bis
6 amstag , den 8. November  1919, nachmittags

5 Uhr (franz . Zeit)
bei der Unterzeichneten Wahlkommission schriftlich erklärt
werden.

Verbundene Wahloorschlage können nur gemein-
!chaftlich zurückgenommen werden.

L Die verbundenen Wahlvorschläge gelten den anderen
Wahlvorschlägen gegenüber als ein Wahlvorschlag,

t Bis zur öffentlichen Bekanntgabe der zugelassenen
Wahlvorschläge können diese zurückgenommen oder ihre
Verbindung kann ausgehoben werden.

Jeder Wahlvorschlag darf nur eine Gruppe von
verbundenen Wahlvorschlägen angehören,

i Zu Mitgliedern des Wahlausschusses für die Prüfung
ber Wahlvorschläge und ihrer Verbindung werden

1. der Kaufmann Dal. Henrich,
2. der TelegraphensekretärKurt tzerrlau,
3. der Kaufmann Emil Otto.
4. der Kaufmann Ioh . Pfeffer,

: ute bcrcn Vertreter im Falle der Behinderung
1. der Kaufmann Georg Berz,

t , 2 . der Laborant Zoh . Wend . Merz
«rufen.

Die Wahlkommission hat von der ihr erteilten Ber¬
echtigung die Größe der Stimmzettel sowie ihre sonstige

Beschaffenheit abweichend von der Vorschrift des 8 34
der Wahlordnung vom 30. November 1918 zu bestimmen,
keinen Gebrauch gemacht.

Die Stimmzettel müssen daher von weißem Papier
und dürfen mit keinem Kennzeichen versehen sein: sie
sollen 9:12 Zentimeter groß und von mittelstarkem
Schreibpapier sein und sind von dem Wähler in einem
mit amtlichen Stempel versehenen Umschlag, der sonst
kein Kennzeichen haben darf, abzugeben.

Schwanheim  a . M., den 29. Oktober 1919.
Die Wahlkommission:

Esser . Pfeffer . Henrich.

Bvennholzverkauf.
Am Mittwoch, den 5. November 1919 findet im

Distrikt „Feldbusch" eine Brennholzversteigerung statt.
Zum Verkauf kommen:
65 rm Eichenscheit, darunter 4 rm Eichen-Nutzscheit,
65 rm Eichenknüppel,
51 rm Eichen-Reiserknüppel,
25 rm Eichen-Stockholz.

Zusammenkunft1 Uhr nachmittags (franz. Zeit)
am Neuwiesenweg(2. Allee).

Sch wanheim  a . M., den 31. Oktober 1919.
Der Bürgermeister: Esser.

Veranstaltung von Versammlungen usw.
Gemäß Verfügung der französischen Militärver¬

waltung sind sämtliche bisher erteilten Dauergeneh-
migungen für Versammlungen usw. mit dem 10. 11. 1919
hinfällig.

Etwaige neue Anträge auf D a ue r genehmigung sind
mir bis spätestens4. November 1919 einzureichen.

Schwanheim  a . M., den 31. Oktober 1919.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister: Esser.
Reifeausweise.

Die französische Militärverwaltung des Kreises hat
verfügt, daß für die Folge sämtliche mit Namens¬
stempel  gezeichneten Reiseausweise ungültig sind und
den Inhabern fortgenommen werden.

Für alle hiernach ungültigen Reiseausweise(Sauf-
Conduits) ist baldigst die Ausfertigung neuer Ausweise
im Paßbüro des Rathauses zu beantragen.

Grenzkarten und Personalausweise kommen nicht
in Frage.

Sch man he im a. M., den 31. Oktober 1919.
Der Bürgermeister: Esser.

Fährverkehr nach dem unbesetzten Gebiet.
Alle nach dem unbesetzten Gebiet(Frankfurt) führen¬

den Straßen mit Ausnahme der Straße Nied-Frankfurt
bleiben nach wie vor für sämtliche Fuhrwerke gesperrt:
ausgenommen sind die bereits zugelassenen landwirtschaft¬
lichen Fuhrwerke.

Zur Benutzung der Straße Schwanheim-Niederrad
können indes an hiesige Gewerbetreibende, die keinen
großen Industrieverkehr , sondern nur
kleine tägliche Transporte unterhalten,
Dauergenehmigungenvon der französischen Militärver¬
waltung des Kreises auf Antrag  erteilt werden.

Eingehend begründete schriftliche Anträge sind mir
vorzulegen.

Schwanheim  a . M., den 31. Oktober 1919.
Der Bürgermeister: Esser.

Kriegsgefangene.
' Die französische Militärverwaltung hat angeordnet,

daß die in Zukunft zurückkehrenden deutschen Kriegsge¬
fangenen sich mit ihren roten Personalausweisen zwecks
Unterschrift bei der Administration in Höchsta. M. per¬
sönlich zu melden haben.

Schwanheim  a . M., den 30. Oktober 1919.
Der Bürgermeister: Esser.

Kartoffelmieten.
Diejenigen Landwirte und sonstigen Selbsterzenaer

von Kartoffeln, die im Felde oder im Garten Kartosfcl-
aruben angelegt haben, werden aufgefordert, dies am
Montag, den3. November 1919 in der Zeit von 9—10
Uhr vormittags (französische Zeit) auf Zimmer5 des
Rathauses unter Angabe der Lage und des Inhalts der
Grube anzumelden.

Alle Kartoffelmieten bzw. deren Inhalt , die nicht bis

zu dem genannten Zeitpunkt hier angemeldet sind, ver¬
fallen der Beschlagnahme zugunsten der Gemeinde.

Schwanheim  a . M., den 31. Oktober 1919.
Der Bürgermeister: Esser.

Oefsentlich; Mahnung zur Steuerzahlung.
Nachdem der Herr Finanzminister genehmigt hat,

daß anstelle der Einzelmahnung zur Steuerzahlung
rechtswirksam die öffentliche Mahnung tritt, werden alle
Steuerzahler, die bisher noch mit der Zahlung der Staats¬
und Gemeindesteuern für das 1. Vierteljahr 1919 im
Rückstände sind, hierdurch aufgefordert, spätestens bis
zum 6. November  d . 3s. Zahlung an die hiesige
Gemeinoekasse zu leisten.

Nach Ablauf dieser Frist .wird ohne weitere Mahnung
zur Zwangsbeitreibung(Pfändung) geschritten.

Sch wanheim  a . M., den 31. Oktober 1919.
Der Bürgermeister: Esser.

Nachpslanzen von Obstbäumen und Reinigung der Grübe»
an den Dizinalwegen.

Die Besitzer von Grundstücken an den Dizinalwegen
werden hiermit aufgefordert, binnen3 Wochen die ord¬
nungsmäßige Reinigung der Gräben und das er¬
forderlicheN a chpf la nzen von Obstbäu men vor«
zunehmen, andernfalls Bestrafung eintritt.

Schwanheim  a . M., den 28. Oktober 1919.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister: Esser.

Weißkraut-Verkauf.
Montag, den 3. November, wird im Rathaushofe

das bestellte Weißkraut ausgegeben und zwar an die
Nr . 631— 730 von 7— 8 Uhr vorm. ifrz. Zeit.)

. 731— 830 . 8- 9 , . .
„ 831- 930 . 9- 10 , . . .
„ 931- 1000 „ 10- 11 . . . .

Der Preis beträgt für den Zentner 10 Mark.
Sch wanheim  a . M., den 31. Oktober 1919.

Der Bürgermeister: Esser.

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbestände des Landwirts Georg

Friedrich Reccius  in Höchsta. M.-Unterliederbach,
Wagengasse Nr. 3, ist die Maul- und Klauenseuche amtlich!
festgestellt worden.

Die Wagengasse wird hiermit zum Sperrbezirk er¬
klärt, während der übrige Ortsteil als Beobachtungsbezird
zu gelten hat.

Höchst a. M., den 27. Oktober 1919.
Der Landrat. I . V.: Lunkenheimer.

Wird veröffentlicht.
Schwanheim  a . M., den 31. Oktober 1919.

Der Bürgermeister: Esser.

Bekanntmachung.
In Abänderung der Bekanntmachung betr. Regelung

des Mehl- und Brotverbrauchs vom 29. 8. 1919 —
Kceisblatt Nr. 56 vom 30. 8. 1919— bezw. 9. 8. 1919
— Kreisbl. Nr . 69 vom 10. 8. 1918— wird für den
Umfang des. Kreises Höchsta. M. mit Ausnahme dev
Städtgemeinde Höchsta. M. bestimmt:
Mit Wirkung vom3. Novemberd. Is . beträgt der Preis
für 100  Gr . Roggenbrot 8 Pfg .,
für 500 Gr. Roggenbrot 40 Pfg.,
für 900 Gr. Roggenbrot 70 Pfg.,
für 1500 Gr. Roggenbrot 115 Pfg.,
für 500 Gr. Weißbrot(Krankengebäck) 50 Pfg.

Der Kleinverkaufspreis:
für 500 Gr. Weizenmehl(80 proz. Ausmahlung) 42 Pf.
für 500 Gr. Krankenmehl(65 proz. Ausmahlung)50 Pf.

Höchst a. M., den 28. Oktober 1919.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V.: Dr. Hind r ichs.
Wird veröffentlicht.

Sch wanheim  a . M., den 1. November 1919.
Der Bürgermeister: Esser.

Polizeistunde und Einschränkung des Gasverbrauchs.
1. Der Ladenschluß wird auf V26  Uhr abends festgesetzt.
2. Die Cafes, Restaurants, Schankwirtschaften. sind um

i/s9 Uhr zu schließen.
3. Die Beleuchtung der Schaufenster und die Außen¬

beleuchtung der Gebäude ist verboten.
4. 2n den Cafes, Wirtschaften. Restaurants und Läden

dürfen nicht mehr als 50°/o der vorhandenen Lampen
benutzt werden.



3. Der Gasverbrauch muß um 1/4  des gegenwärtigen Ver¬
brauchs vermindert werden . Die Kontrolleure der
Gas -Gesellschaften haben alle Uebertreter anzuzeigen,
die
1. die zu viel verbrauchte Gasmenge nach einem vier¬

fach höheren Tarif zu bezahlen haben,
2 . vor das einfache Polizeigericht gestellt werden.

Diese Bestimmungen treten am 26 . Oktober 1919
in Kraft.

Jeder gegen obige Vorschriften Verstoßende wird
vor das einfache Polizeigericht gestellt.

Höchst a . M ., den 25 . Oktober 1919.
Der Militärverwalter : gez . La Villeon.

Wird veröffentlicht.
Schwanheim  a . M ., den 29 . Oktober 1919.

Der Bürgermeister : Esser.

Verordnung.
Um die inländischen Kartoffel -Hilfsmittel zu sparen,

erläßt General Fayolle , Oberbefehlshaber der Fran¬
zösischen Besatzungsarmee der Rheinlande , folgendes:

Artikel 1. Die Ausftchr von Kartoffeln aus den von
der franzöftschen Armee besetzten Gebieten , Saarbecken
mit einverstanocn , ist ohne schriftliche Genehmigung von
einem deutschen Deciorgungsamt verboten ; außerdem muß
dieselbe vom französischen Oberverwalter beglaubigt und
gestempelt werden.

Artikel 2 . Jeder Transport von Kartoffeln durch
Eisenbahn , Kraftwagen oder Wagen mit Pferdebespannung
aus einem Kreis in einen andern ist ohne vorherige Ge¬
nehmigung vom Kommunalverbano , die vom Verwalter
des Absenderkreises beglaubigt und gestempelt ist, verboten.

Artikel 3 . Feder Zuwiderhandelnde zu dieser Ver¬
ordnung wird durch das französische Militärgericht
verfolgt.

Artikel 4 . Die Herren Generale . Oberbefehlshaber
der verschiedenen Gebiete , die französischen Oberverwalter
der Bezirke , die Verwalter der Kreise , die Eisenbahn
Netz -Subkommission vom betreffenden Gebiet und die
Feldgendarmerie sind mit der Ausführung der gegen¬
wärtigen Verordnung , die sofort nach ihrer Veröffent¬
lichung in Kraft tritt , sofern es sie aitbelangt , beauftragt.

gez . Fayolle.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 2 der Kreispolizeiverordnung

vom 5 . Januar 1895 (Kreisblatt 8 Nr . 14) ordne ich
an . daß die Tauben während der Herbstaussaat für die
Zeit vom 30 . Oktober bis 20 . November 1919 einschließlich
in den Schlägen gehalten werden . Die Polizeiverwal¬
tungen uno Gendarmen weise ich an , Zuwiderhandlungen
zur Anzeige zu bringen.

Höchst a . M ., den 28 . Oktober 1919.
Der Landrat . I . V . : L u n k e n h e im er.

Wird veröffentlicht.
Schwanheim  a . M ., den 1. November 1919.

Der Bürgermeister : Esser.

Anordnung betreffend den Verkehr mit Brotgetreide,
Gerste oder daraus hergestellten Erzeugnissen außerhalb
der behördlich ge egelten Verteilung , insbesondere mit

Auslauosgetreide und AuslandsMehl.
Auf Gruno der § 8 59 , 80 und 81 der Reichsgetreide-

Ordnung für die Ernte 1919 vom 18 . Funi 1919 —
R .-G .-Bl . S . 525 — in Verbindung mit der Verordnung
über den Verkehr mit ausländischem Mehl vom 13 . März
1917 — R . - G . - Bl . S . 229/252 — wird für den Kreis

Höchst a . M . unter Aufhebung der Anordnungen vom
2 . 4 . 1916 , 30 . 10 . 1916 bezw . 10 . 4 . 1917 und vom
3 . 8 . 1917 — Kreisbl . vom 5 . 4 . und 3 . 11 . 1916 bezw.
13 . 4 ., sowie vom 8 . 8 . 1917 — folgende Anordnung
erlassen:

tz 1. Wer Getreide : Weizen , Roggen , Gerste oder
Mehl (Weizen -, Roggen -, Gersten -Mehl ) , das aus dem
Ausland stammt oder aus ausländischem Getreide ver¬
mahlen ist , in Gewahrsam hat , ist verpflichtet , dem
Kreisausschuß in Höchst a . M . die vorhandenen Mengen
bis zum 3 . November d. Fs . und soweit er den Gewahr¬
sam nach dem 3 . November d . Fs . erlangt , binnen 3
Tagen nach Erlangung des Gewahrsams unter Angabe des
Eigentümers anzuzeigen . Derjenige , der Brotgetreide oder
Gerste oder daraus hergestellte Erzeugnisse außerhalb der
behördlich geregelten Verteilung zum Zwecke der Weiter¬
veräußerung erwirbt oder Verträge abschließt , die solchen
Erwerb zum Gegenstand haben , hat dem Kreisausschuß
in Höchst a . M . binnen 3 Tagen nach dem Erwerb oder
dem Vertragsschluß Anzeige zu erstatten.

2 . Die Anzeigepflicht gilt nicht für Mehl , das zum
Verbrauch im eigenen Haushalt oder der eigenen Wirt¬
schaft bestimmt ist , und nicht für Mehl , welches gemäß
den Vorschriften der Bekanntmachung , betreffend die Ein¬
fuhr von Getreide , Hülsenfrüchten , Mehl und Futter¬
mitteln , vom 11 . September 15 (R .-G .-Bl . S . 569 ) und
4 . März 1916 (Nö -G .-Bl . S . 147 ) an die Zentral-
Einkaufsgesellschaft m . b. H . in Berlin zu liefern ist.

3 . Die vorgeschriebenen Anzeigen sind schriftlich in
2 Stücken bei dem Kreisausschuß in Höchst a . M . ein¬
zureichen.

4 . Fn der Anzeige ist der Name oder die Firma
und der Niederlassungsort des Lieferanten , der Ursprungs¬
ort , die Mengen und Sorten des Getreides oder Mehles
anzugeben . Der Ursprungsort ist urkundlich nachzuweisen.
Als Ausweis gilt ein von einer Behörde ausgestelltes
Ursprungszeugnis , doch können auch Frachtbriefe oder
Zollquittungen als Nachweis anerkannt werden.

5 . Das Getreide oder Mehl darf erst in den Ver¬
kehr gebracht oder gewerblich verarbeitet werden , nachdem
der Nachweis als genügend anerkannt und dem Ein¬
führenden das zweite Stück der Anzeige mit schriftlicher
Bescheinigung zurückgegeben worden ist.

8 2 . Alle Anzeigen über Auslandsgetreide oder
Auslandsmehl müssen die Aufschrift „Auslandsgetreide"
oder „ Auslandsmehl " tragen und getrennt von den an¬
deren Anzeigen erstattet werden.

8 3 . Für den Fall , daß der Kommunalverband
(Kreisausschuß ) die Ueberlassung des angezeigten Ge¬
treides oder Mehles verlangt , finden die Vorschriften
der 8 § 3 und 4 der Verordnung vom 13 . März 1917
— R .-G .-Bl . S . 229 — Anwendung.

8 4 . Wer gewerbsmäßig ausländisches Getreide
oder Mehl der in 8 1 bezeichneten Art in den Kreis
Höchst a . M . eingeführt hat , ist verpflichtet , bei dem
Kreisausschuß in Höchst a . M . wöchentlich ein Ver¬
zeichnis der im Laufe der Woche an Müller , Händler,
Bäcker , Konditoren und andere Gewerbetreibende , die
Mehl zu .Nahrungsmitteln verarbeiten , abgegebenen Ge¬
treide - und Mehlmengen und ihrer Empfänger einzu¬
reichen , und zwar gleichviel , ob die Empfänger im Kreise
Höchst a . M . wohnen oder nicht . Wenn Empfänger,
die im Kommunalverbande wohnen , solches Getreide oder
Mehl nicht in ihrem Gewerbebetrieb verarbeiten oder an
Verbraucher abgeben , sondern an Wiederoerkäufer in dem¬
selben Kommunalverband absetzen , so sind diese ebenfalls
zur wöchentlichen Einreichung des Verzeichnisses ver¬
pflichtet.

8 5 . 1. Mühlen , die Auslandsgetreide ausmahlen,
sowie Bäcker und Konditoren , welche Auslandsmehl in
ihrem Gewerbebetriebe verwenden , haben über dieses Ge¬
treide und Mehl ein besonderes Lagerbuch zu führen . Fn
diesem Lagerbuch ist jeder Posten Getreide oder Mehl,
der eingelagert oder vom Lager -entnommen wird , noch am
Eingangs - oder Entnahmetag unter Angabe des Tages
und der Menge zu buchen.

2 . Am 15 . und letzten jeden Monats ist bei Ge¬
schäftsabschluß das Lagerbuch abzuschließen . Das Aus-
landsmehl , das zu diesem Zeitpunkt in den Backtrögen
vorhanden ist, ist abzuwiegen und als Bestand für den
nächsten halben Monat vorzutragen.

8 6 . lieber das Auslandsgetreide und Mehl haben
Händler , sowie die nachl 8 4 in Frage kommenden Müller,
Bäcker und Konditoren am 15 . und letzten eines jeden
Monats eine besondere Bestandsanzeige an den Kreis¬
ausschuß in Höchst a . M . abzugeben.

8 7 . Auslandsgetreide und Mehl darf nicht ver¬
mischt mit Inlandsgetreide oder -Mehl verkauft oder
verbacken werden.

8 8 . 1. Müller , Bäcker , Konditoren und Händler,
die Äuslandsgktreide oder Mehl im Besitz haben , sind
verpflichtet , dieses Getreide und Mehl von ihren übrigen
Vorräten getrennt zu halten.

2 . Die daraus hergestellte Backware ist in den
Verkaufsräumen von der aus dem Inlandsmehl herge-
ftellten Backware gesondert aufzubewah ':en und durch An¬
bringung eines deutlich lesbaren Schildes mit der Auf¬
schrift „Backware aus ausländischem Mehl " als solche
kenntlich zu machen.

8 9 . Brot , das aus Mehl der im 8 1 bezeichneten
Art hergestellt ist, darf bei der Abgabe an Verbraucher
nicht zu höheren Preisen abgegeben werden , als zu den
für inländisches Mehl und Brot jeweilig bestehenden
Kleinhandelshöchstpreisen.

Das Backen von Brötchen und Kuchen aus Weizen¬
oder Raggenmehl in Bäckereien und Konditoreien , sowie
der Verkauf von Brötchen und Kuchen aus Weizen - oder
Roggenmehl ist verboten.

Das Verbot findet gleichmäßig Anwendung auf Aus¬
landsmehl und daraus hergestellte Erzeugnisse.

8 10 . Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften
werden mit Gefängnis bis zu einem Fahre und mit
Geldstrafe bis zu 50000 Mark oder mit einer dieser
Strafen bestraft . Der Versuch ist strafbar . Außerdem
können unzuverlässige Betriebe geschlossen und nicht an¬
gezeigte oder verheimlichte Vorräte ohne Zahlung eines
Preises enteignet werden.

8 11 . Die Anordnung tritt mit der Verkündung in
Kraft.

Höchst a . M ., den 28 . Oktober 1919.
Der Kreisausschuß des Kreises Höchst a . M . -

Der Vorsitzende . I . A . : Dr . Hindrichs.
Wird veröffentlicht.

Schwanheim  a . M ., den 1. November 1919.
Der Bürgermeister : Eiier.

Rundschau.
Steigerung der Kohlenförderung.

Wie die „ Germania " erfährt , ist die Kohlenförderung
in Oberschlesien jetzt zum erstenmal seit der Revolution auf
100000 Tonnen täglich gestiegen . Die Bedeutung dieser
Ziffer wird man erst dann richtig verstehen , wenn man
bedenkt , daß in Friedenszeiten die oberschlesische Kohlen¬
förderung etwa 140000 Tonnen am Tag betrug , daß sie
im Krieg auf 130000 Tonnen herabging und nach der
Revolution auf 80 —85 000 Tonnen , ja zum Teil noch
tiefer herunter sank . Erfreulicherweise geht auch der Ab¬
transport der geförderten Kohlen bisher ziemlich glatt
vonstatten.

Einschränkung des Verkehrs.
Die vorgestrige Sitzung des Reichskabinetts hat sich,

wie verlautet , mit der Frage der äußersten Einschränkung
des Pecsonenzugsverkehrs auf den Staatseisenbahnen be¬
schäftigt . Die Einschränkung sei unbedingt erforderlich,
um zunächst einmal die Versorgung der Bevölkerung mit
Kartoffeln und Hausbrandkohle sicherstellen zu können.
Man erwartet , daß dahingehende Beschlüsse des Kabinetts
bereits in allernächste : Zeit in Wirksamkeit treten werden.
Einer weiteren Meldung zufolge fallen bereits vom Mon¬
tag 3 . November an sämtliche Schnell - und Personenzüge
aus , die in den Winterfahrplan vom 5 . d . Mts . als
„bis auf weiteres " verkehrend bezeichnet sind . Wegen

Ueberfüllung der bleibenden Züge muß wieder der Fahr.
Kartenverkauf beschränkt oder geschlossen werden . Reis,,
erlaubnisscheine sind jedoch nicht beabsichtigt.

Deutschlands Kriegsentschädigung.
Das liberale Parlamentsmitglied Houston wünschte

im englischen Untechause zu wissen , welchen Gesamtbetrag
Deutschlano als Schadenersatz zu zahlen habe und wann
die erste Zahlung stattfinde . Schatzkanzler Chamberlain
erklärte , daß die Fristen für 1919 bis 1920 von der
Kommission für Wiederherstellung festgesetzt werden , und
daß Deutschland jedenfalls in den ersten vier Monaten von
1921 zwanzig Milliarden Mark in Gold zahlen müsse.
Houston verlangte weiter zu wissen , ob es Chamberlain
bekannt fei , daß Lloyd George und überhaupt jeder
Koalitionskandidat bei den allgemeinen Wahlen den Wäh¬
lern die Versicherung gegeben habe , daß Deutschland die
gesamten Kriegskosten bezahlen müsse . Der Schatzkanzler
antwortete , daß ihm hiervon nichts bekannt sei.

Die Kreditbedingungen.
Der Temps sagt , man beschwere sich in Deutschland

darüber , daß neutrale Finanzmänner Deutschland kein?
Anleihe bewilligten . Die Amerikaner hätten kategorisch
erklärt , man leihe Leuten kein Geld , die nicht arbeiten
wollten , die unfähig seien , ihre Verpflichtungen einzu¬
halten , und die sich schließlich dadurch vollständig ruinier¬
ten , daß sie Faulenzern Arbeitslosenunterstützung zahlten.
„Solange Sic nicht die Arbeit organisieren ", habe ein
amerikanischer Finanzmann der Handelskammer in Ham¬
burg erklärt , ,,werden Sie keine Kredite erhalten ." Die
Reichsbank müsse begreifen , daß das Aufgeben der Gold-
Währung im Fahre 1914 ein großer Irrtum gewesen sei,
und daß die finanzielle Zukunft des Landes von der
Rückkehr zu diesem Währungssystem abhänge.

Neue Forderungen der Entente.
Die Pariser Morgenblätter vom Donnerstag zählen,

offenbar auf offiziöse Weisung hin , die Punkte des
Waffenstillslandes auf , die Deutschland angeblich nicht
erfüllt haben soll . Deutschland soll nicht alles rollende
Material herausgegeben haben . Es soll , laut „Journal ",
vierzehn Petroleumstransportschisfe vom Hafen von Ant¬
werpen aus nicht geliefert und Handelsschiffe an neutrale
Mächte verkauft haben . Außerdem habe es sich geweigert,
das Verzeichnis der aus Frankreich und Belgien wegge¬
schafften Werte zu übermitteln . Der schwerste Vorwurf
aber , dem man ihm zu machen habe , sei die Versenkung
der deutschen Flotte in Scapa Flow und die Besetzung
der baltischen Provinzen . „ Journal " meint , man müsse
sich jetzt fragen , ob man mit dem Inkraftsetzen des Frie¬
densvertrages von Versailles warten wolle , bis General
Niesfel uno seine Kollegen die vollständige Räumung
des Baltikums von deutschen Truppen sestgestellt hätten.
Das würde den Tag des Inkrafttretens über den 11 . No¬
vember hinaus verschieben , den Harmsworth im englischen
Unterhaus als wahrscheinlichen Tag der Wiederherstellung
des Friedenszustandes mit Deutschland bezeichnet haH.
Das „Journal " hält es für sehr wah -scheinlich , daß dieses
Datum überschritten wird . — Nach den Pariser Abend¬
blättern wiro der Fünferrat wahrscheinlich von Deutsch¬
land verlangen , bei dem Austausch der Ratifikationen
ein Protokoll zu unterzeichnen . wodurch es sich verpflich¬
tet . die noch nicht völlig erfüllten Wafsenstillstandsbe-
dingungen nachträglich zu erfüllen . Das „ Journal des
Debats " glaubt , daß am 1. November darübe - entschieden
werde . Nach demselben Blatt svrach s e~ FünferrU mich
darüber, - wie Deutschland den den Alliierten zugefügten
Schaden ersetzen solle . Die Marinesachveaständigen soll- '
ten die Frage begutachten.

Die Opfer des Weltkrieges.
Nach einer Meldung der „Neuen Korrespondenz"

aus Washington stellt eine vom Kriegssekretär der Ver¬
einigten Staaten veröffentlichte Statistik festz daß die
Zahl der im Verlauf des Weltkrieges auf den Schlacht¬
feldern gefallenen Soldaten sich aus 7 450 200 beläuft.

Die Diehablirserung.
Wie verlautet , werden sich die Kosten der Viehab¬

lieferung an Frankreich uno Belgien , die auf Grund des
Friedensvertrages zu liefern sind , auf etwa HV 2 Milliar¬
den Mark belaufen . Bei der Regelung wird man voraus¬
sichtlich von der Zahlung in Bargeld Abstand nehmen,
weil der Notenumlauf dadurch noch weiter ungünstig be¬
einflußt würde . In der Hauptsache ist daher beabsichtigt,
die Beträge in bargeldlosem Zahlungsverkehr zu über¬
weisen.

Aus Nah und Fenn
Höchst a . M ., 31 . Okt . Drei Waggons Schmalz

uno zwei Waggons Speck sind letzter Tage von unserer
Behörde beschlagnahmt worden . Das Schmalz war an
die Dresdener Bank in Frankfurt adressiert , der Speck
an die Firma Altschüler in Frankfurt . Die Adressaten
konnten die vorgeschriebene Handelserlaubnis nicht bei-
bringen . Infolgedessen wurde die Ware , die schon seit
vier Tagen hier stand , mit Beschlag belegt und unserem
Kommunalverband zur Verteilung an die Bevölkerung
überwiesen.

Frankfurt a. M . »31 . Okt . Wegen großer Kohlennot
muß oie Straßenbahn am Sonntag Betriebseinschrän¬
kungen eintreten lassen . Der Betrieb der Linien 2 und 0
wiro am Sonntag ganz eingestellt.

Frankfurt a. M ., 30 . Okt . Nachdem in den letzten
Tagen auf dem hiesigen Bahngelände ein Waggon m»
Kaffee im Werte von 230000 Mark , eine Ladung Kaffee,
vier Ladungen Corneed Beef , zwei Ladungen mit Kakao
und eine Ladung mit Leder verschwunden waren , btt
durch falsche Bezettelung und Unterschieben falsch^
Frachtbriefe nach Beseitigung der echten nach kleinerst
Bahnhöfen an Helfershelfer oder Auftraggeber der D >eo
verschoben worden waren , gelang es jetzt, eine Diebesbano



heim Plündern eines verschobenen Wagens mit Leder
im Werte von rund einer Million Mark zu verhaften. ?
Das Haupt der Bande war ein vielfach vorbestrafter
ehemaliger Wirt. Ferner gehörten ihr drei frühere An- j
gehörige des Marinesicherungsdienstes an. Weiter wurden j
eine Anzahl Eisenbahnangestelltein der Sache verhaftet.

Homburgv. d. H., 30. OKI. Aus der Garderobe
eines hiesigen Hotels wurde ein Damenbibermantel im
Werte von 10000 Mark und ein grauer Herrenpaletot
im Werte von 2000 Mark gestohlen.

Mainz, 31. Okt. Ein Herr aus Wiesbaden war
gestern nachmittag in einer Wirtschaft auf dem Brand
eingekehrt. Er bestellte sich einen Schoppen Glühwein.
Noch ehe ec den Wein hatte, stürzte er plötzlich vom
Stuhl . Ein Schlaganfall hatte ihn getötet.

Gonsenheim, 31. Okt. Wegen Kohlenmangels mußte
der Betrieb des Gemeinde-Gaswerks stillgelegt werden.

Koblenz, 30. Okt. Die amerikanischen Behörden>
haben heute eine Durchsuchung verschiedener Häuser, in
denen Schieber zu verkehren pflegen, vorgenommen und
dabei wieder 20 Schieber festgenommen. Diese werden
morgen nachmittag zusammen öffentlich zum Bahnhof
Ehrenbreitstein geführt und nach dem unbesetzten Deutsch¬
land abgeschoben.

Mannheim, 30. Okt. Gestern nachmittag sprang
die 27 Fahre alte Frau des Volkswehrmannes Friedrich
Netzer mit ihren beiden Kindern, ein Mädchen von fünf
Fahren und einem Söhnchen von vier Monaten in den
Flotzhafen. Alle drei fanden den Tod. Zerrüttetes
Eheleben wird als Ursache bezeichnet.

Lokale Nachrichten.
Wählen zur Gemeindevertretung. Fn heutiger

Nummer wird in einer amtlichen Bekanntmachung zur
Einreichung der Wahlvorschläge für die am 16. November
stattfindende Wahl zur Gemeindevertretung aufgefordert.
Dieselben müssen bis spätestens Mittwoch, den 5. No¬
vember, nachmittags5 Uhr (franz. Zeit) bei der Wahl¬
kommission im Rathaus abgegeben sein. Die Listenver-

chindung muß bis Samstag, den 8. November 1919, nach¬
mittags5 Uhr ebenfalls auf dem Rathaus gemeldet sein.
3,ii übrigen enthält die Bekanntmachung so viel Wissens-
«ertes und Interessantes für jeden Wähler und Wählerin,
taß dieselbe genaueste Beachtung verdient.

Schtvanhrim in höhere Ortsklasse ve setzt. Nach einer
an amtlicher Stelle eingegangenen Mitteilung seitens des
Herrn Finanzministers ist die Gemeinde Schwanheim mit
Wirkung vom 1. Januar 1919 in die Klasse der soge¬
nannten teuren Orte ausgenommen worden. Demgemäß
werden mit Wirkung vom 1. Januar 1919 sämtlichen
Reichs-Staatsbeamten, Lehrer ufw. die erhöhten Teue¬
rungszulagen gewährt.

Aus brr evangelischen Gemeinde. Sonntag, den 19.
Oktober wurde in Frankfurt die Kleinkinderschwester
Anna mit 7 anderen Diakonissinnen eingesegnet. Der
Borstand der hiesigen Frauenhilfe überreichte ihr in einer
besonderen Feier eine Gabe als Zeichen der inneren An¬
teilnahme an dem Festtage. — Morgen feiert die Ge¬
meinde das Reformationsfest in gewohnter Weise mit
der Feier des hl. Abendmahls. Der Festgottesdienst be¬
ginnt um Uhr nach der Kirchenuhr. Vom 9. No¬
vember ab sollen die Gottesdienste i/2 Stunde später
anfangen.

Fleisch verkauf. Nächsten Montag vormittag von 8
bis 11 Uhr (franz. Zeit) wiro bei den Metzgern Corned-
Beef fiuf die Reichsfleischmarken verkauft und zwar 110
Gramm an Erwachsene' unü 55 Gramm an Kinder.

Weißkraut, am Montag vormittag von 7—11 Uhr
(französische Zeit) wird im Rathaushofe das bestellte
Weißkraut ausgegeben.

Derfummlungeu. Der Bürgerverein ladet seine Mit¬
glieder auf morgen Sonntag mittags 12 Uhr (franz. Zeit)
zu einer Mitgliederversammlung bei Gastwirt Jakob
Lohr mann  ein . — Hänoler Anton Safran
lebet in heutiger Nummer die Bürger Schwanheims zu
einer öffentlichen Versammlung aus morgen nachmittag
3 Uhr (franz. Zeit) in die „Waldlust" ein. — Um 3Vs
llhr (franz. Zeit) findet die Zusammenkunft der bllrger-

Jchen Parteien bei Fritz Ostheimer statt.
Die Waldbahn muß wegen Kohlenmangel am Sonn¬

tag den Betrieb einstellen.
Zurückk?h"eadr Kriegsgefangene haben sich künftig

persönlich zur Unterschreibung ihrer roten Personalaus¬
weise bei dem Herrn Administrateur zu melden.

Die Reinigung der Gräben und das Nachpflanzen
der Obstbäume an den Vizinalwegen wird in Erinnerung
gebracht.

Für Bereinsvorstände. Die Dauergenehmigung zur
Abhaltung von Versammlungen, Gesang-, Turnstunden
usw. läuft mit dem 10. November ab. Die Neueinreichung
zu einer Dauergenehmigungmuß bis spätestens4. No¬
vember auf dem Bürgermeisteramt erfolgt sein.

Taubenjpecre. Auf Anoronung des Landrats sind
die Tauben während der Herbstaussaat für die Zeit vom
30. Oktober bis 20. November einfchl. in den Schlägen
zu halten. '

Revolutionsfeier in Schwanheim. Man schreibt uns:
Die sozialdemokratische Partei Schwanheims veranstaltet
dm nächsten Sonntag, den 9. November, im Saale zur
Waldlust die Jahresfeier zur Erinnerung an die Revo¬
lution. Die gewerkschaftlich organisierte Arbeiterschaft
>e' an dieser Stelle auf die Feier bereits aufmerksam
8s>nacht uno wird näheres noch durch Inserat in nächster
Woche bekannt gegeben weroen.

Einstellung des Zugverkehrs an Sonn- und Feier-
"gen im besetzten Gebiet. Von Sonntag, den 2. No-
vemberd. Fs. ab wird zur Ersparung von Kohlen nun-
^chr auch im besetzten Gebiet des Bezirks Mainz bis
M weiteres an Sonn- und Feiertagen der gesamte
schnell- und Personenzugsverkehr eingestellt.

Bon der Jagd. Der Bezirksausschuß hat wieder an-
georünet, daß die Schonzeit der Rehkälber auf das ganze
Fahr auszudehnen ist. Das ist diesmal um so mehr an¬
gebracht, als Rehkälber, -Ricken und Böcke bei uns eine
recht seltene Erscheinung geworden sind.

Den Verkehr mit Auslandsgetreide und Auslands¬
mehl regelt eine neue Bekanntmachung der Kreisbehörde.
Bei dieser Gelegenheit wird von der Behörde erneut das
Verbot des Brötchen, und Kuchenbackens in Erinnerung
gebracht.

Andere Empfangs- und Sprechzeiten sind bei der
französischen Militärverwaltung eingeführt, die ab Mon¬
tag, den 27. d. Mts., in Kraft treten. Wiv verweisen auf
die heutige landrätliche Bekanntmachung.

Fußballabteilnng TurnvereinE. D. Am letzten
Sonntag hatte die hiesige1. Mannschaft die gleiche von
F .-C. Germania Okriftel im Verbandsspiel zu Gast. In
schönem Zusammenspiel arbeiten die hiesigen sich sofort
bei Beginn des Spieles an das Gästetor heran und be¬
lagern dieses fast ständig bis zur Halbzeit. Trotzdem
kann Schwanheim aber vorerst nicht zu einem Erfolg
kommen, da es den hiesigen fast ganz an Schußfreudigkeit
fehlt. Diesem Umstand haben sie es auch zu verdanken,
daß manche sichere Chance unausgenutzt blieb. Endlich,
in der 30. Minute, gelingt es Schwanheim aus nächster
Nähe seinen ersten Erfolg zu buchen. Okriftel sucht nun
mit aller Energie auszugleichen, jedoch versteht es Schwan¬
heims Läuferreihe mustergültig, den Gegner in seiner
eigenen Spielhälfte festzuhalten. Ohne weiteren Erfolg
werden die Seiten gewechselt. Okriftel hat Antritt und
ein überraschender Durchbruch bringt ihnen in der 2.
Minute das 1. Tor. Fetzt geben die hiesigen ihr Ganzes
her und erzielen innerhalb sieben Minuten zwei weitere
Tore. Auch im weiteren Verlauf des Spieles ist Schwan¬
heim fast ständig der Ueberlegene, obwohl Kriftel 10
Minuten vor Schluß noch einmal erfolgreich sein kann.
Die Torzahl von 3:2 steht keinesfalls im Verhältnis zum
Spiel. — Am morgigen Sonntag spielt die hiesige2. und
1. Mannschaft um V2 12 und 1/22 Uhr (franz. Zeit)
das letzte Verbandsspiel der Vorrunde auf dem hiesigen
Platze gegen Sportverein Hofheim.

Fußballklub Germania' 08 E. B. Auf dem hiesigen
Platze finden am morgigen Sonntag wieder interessante
Derbanosspiele statt. Die 2. Mannschaft spielt um stst12
Uhr und anschließendV22 Uhr die1. Mannschaft gegen die
gleichen Mannschaften des Fußballklubs Borussia-Rüssels-
Heim. Borussia ist ein sehr gefürchteter Gegner und
wird alles daransetzen, um gegen Germania gut ab,zu,-
schneiden. Die 3. Mannschaft spielt in Rüsselsheim. Ab¬
fahrt 11.10 Uhr bei Fischer. Zusammenkunft 10 Uhr
im Vereinslokal. Die 4. Mannschaft spielt in Unter¬
liederbach gegen den dortigen Fußballklub. Beginn des
Spieles 12 Uhr. Gemeinsamer Abmarsch 10 Uhr vom
Vereinslokal. Die 7. Mannschaft(1. Schülermannschaft)
trägt in Höchst gegen die 2. Schülermannschaft von
Fußballklub 01 im Stadtpark ein Wettspiel aus. Ge¬
meinsamer Abmarsch3/i9  Uhr vom Vereinslokal. (Siehe
Inserat.)

Die Auskunftspflicht der Banken, Sparkassen usw.
Der Ausschuß der Nationalversammlungfür die Reichs¬
abgabenordnung hat in der zweiten Lesung den § 189
in der folgenden, die Regierungsvorlage abmildernden
Fassung einmütig angenommen: Oefsentiiche und private
Banken und Zweigniederlassungen von Banken haben
dem Finanzamt, in dessen Bezirk sich ihre Niederlassung
befindet, ein Verzeichnis ihrer Kunden mitzuteilen und
die bis zum 30. Juni und 31. Dezember jeden Jahres ein¬
tretenden Zugänge des Kundenbestandes(Regierungs¬
vorlage allmonatlich) anzuzeigen. Die Anzeigepflicht be¬
schränkt sich auf Kunden, die im Inland einen Wohnsitz
oder dauernden Aufenthalt, einen Sitz oder eine Nieder¬
lassung haben oder deutsche Reichsangehörige sind. Das
Kundenverzeichnis ist nach dem Stande vom 30. Juni
1919 aufzustellen und mit den Zugängen bis zum 31.
Dezember 1919 spätestens am 31. März 1920 einzu¬
reichen. Die Zugangslisten sind jedesmal spätestens trd
Monate nach Ablauf des Halbjahres einzureichen. 'In
dem Verzeichnis sind anzugeben: Namen, Wohnsitz oder
Aufenthaltsort, Sitz oder Ort der Niederlassung der
Kunden. Kunde im Sinne des Abs. 1, 2 ist, wer bei der
Bank Wertsachen, ein verschlossenes Depot, ein Schließ¬
fach, ein Guthaben oder ein laufendes Konto hat. Als
Banken im Sinne dieser Vorschrift gelten auch Spar¬

kassen sowie weiter alle Personen und Unternehmungen,
die geschäftsmäßig Bank- oder Bankiergeschäfte be¬
treiben, insbesondere auch Wertsachen offen oder ver¬
schlossen verwahren oder Schließfächer oder ähnliche zur
Verwahrung von Wertsachen geeignete Behältnisse anderen
überlassen. Diese Vorschriften gelten entsprechend für
Hinterlegungsstellen, Postscheckämter und Schuldbuchver¬
waltungen. Der Reichsminister der Finanzen kann Er¬
leichterungen von diesen Vorschriften sowie in besonderen
Fällen eine angemessene Entschädigung(an die Banken
für deren Arbeitsaufwand und Zeitverlust) gewähren.

Der Kultasminister gegen disziplinlose Schüler. Der
Kultusminister Hänisch hat unterm 25. Oktober folgende
Verfügung erlassen: „Die Fälle mehren sich, daß Schüler
höherer Lehranstalten durch Fernbleiben vom Unterricht
und durch andere öffentliche Kundgebungen sich gegen
Anordnungen der höchsten Schulbehörde auflehnen. Ich
bin nicht gewillt, derartige Ungehörigkeiten künftig noch
zu dulden und den Schulbetrieb in solcher Weise stören
zu lassen. Deshalb bestimme ich, daß Schüler, die sich
dieser Auflehnung schuldig machen, von der Schule zu
verweisen sind und zwar erstreckt sich die Verweisung
auf alle Anstalten des preußischen Staates, und eine
Wiederaufnahme der Ausgewiesenen ist nur mit meiner
Genehmigung zulässig. Die Direktoren wollen die
Schülerschaft nachdrücklich ermahnen und sie mit aller
Deutlichkeit über die Folgen der Verweisung belehren.
Wenn es wider Erwarten nötig werden sollte, trotz dieser
Belehrung Strafen zu verhängen, so ist alsbald an mich
zu berichten."

Zkatbostscher (RottwMenft
Sonntag , den 2 November 1919, Dominica 21. n . Pfingsten.

Vorm . 7 Ubr : Frühmesse. Gern. bl. Kommunion der Klassen
2 s und 2 b. — 9' /, Ubr Requiem für alle Verstorben-n aus
der Gemeinde. Nach dem Amt Provision mm Friedhof —
Um 2 Ubr Andacht. — Um 6 Mir Allenellenan^acht. — Von
4 Uhr an Gelegenheit jur beiliqeu Beichte— Vom 2. November
mittags 12 Ubr bis Montag abends kann ein vollko imenet
Ablaß für die armen Seelen gemäß den Bedingungen des
Portiunkula -Ablasses gewonnen werden. Die Gebete bei den
Kiichenbesuchen müssen nach der Meinung des hl Vateis für
die Verstorbenen verrichtet werden
Monta »lAlle-seelenl '/,7Uf)r : Ein Amt für den Hochwürdiaen

Herrn Pt rrer Schneider, danach eine gestiftete hl. Mess- für Rosina
Lein,er, Peter G-rnhatz und Katbarina Henrich. Uni ' ',8 Ubr ein
gestiftetes Iah -amt für Wilbelm Nie >lo„s Q irin , dessen Ebefrau
Ma >gareta geb Neuheckel und de>en Kr -der. 8 Ubr eia Seeten¬
nnit sür die verstorbenen Präses „nd Mitglieder des Jünglings-
verein -st danach eine bl Messe Im St . Josephs ha ns  nn , 9
Ubr Seelenamt für die Verstorbenen

D c»staa , '/«7 Uh> Das 1 Ereqnienamt für die Jungfrau
Tber se Nagel, danach (Schnlgottesdieiiil) das 3 Exegniena nt für
Anton Georg . Peter

M 'ttwoch » st>7 Uhr- Jabromt für Johann Peler Müller,
daitach ein lahramt für den gefallenen Krieger Heinrich Henierund dessen Vater.

Donnerstu -, ’/»7 Uhr : Amt zu Ehren der hl Familie für
die Fam -lie Thomas Abel, banach gestislet- bl. Messe für Bernhard
Schlau ^ und Marg . geb Liesum. Von 4 Uhr an Gelegenheit zur
ht Beicht

Freitag , 7 Uhr ein Arnt mit Segen sür den getall. Krieger
Franz Bind um und dessen Vater, im St . Joseph - haus  7
Uhr ein Amt mir sakr Segen für dre gefallenen Brüder Peter
August und Jabann Auron KanbaH

S -' MStag , 1,7 Ub> ein I branrt für Anna M ria Henrich
arb Berz . danach ein Arnt für Anton Hemer und dessen Ebetrau
Maria Magdalena cvb Henrich rrnd deren verst-ebene Angehörigen.
Um 3 Uhr und nach 8 U >r Gelegenheit zur -l. Beicht

Sonntag gem. bl. K >mmnnion de- « lassn 3s und 3 1>.
Die Alle,teelcnaiidachten sind um 6 U>r adend- (denriche Zeit).

Das krtl) farrant
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , den 2 November. 20 . So «tag nach Trin tatis
Rcformationsfcst.

Vorm. ’is9 Ubr - Festgoite-dienst rJnuafrane,ichor ) und Feier
des hl Ahrndmahles . Klichensammlungznm Besten des Gunav-
Adolf Vereins.

Die Vermählung unseres Sohnes Eberhard mit

der Tochter des Herrn Oberpostsekretärs Stork in

Erankfutt a . M. beehren sich ergebenst anzuzeigen.

Lehrer Jiöl ^er und Frau.

Sehwanheim a . M ., den 31 . Oktober 1919.

« ,KKKAdÄdSdKKKKKAKK« KM
O
O Neuwoscberei Gehr. Debus c
G Höchst a . M., Emmerich -Josefstr . 14 , Fernsprecher 534. M
O Nprzialifsiis Stsirk ^wäsrlii**
KM Oberhemden ab . 80 Kragen . . . . 50 ^ Lieferzeit . 4—6 Tage

Vorhemden . . 65 $ Umlegekragen . 55 ^ - Eilwäsche . . 2 Tage
G Manschetten . . 70 d> Doppelkragen . . 55 Expreßwäsche I Tage K
esuWS
G
O

Die Wäsche wird sarantiB»t chlorfm bthand It und auf neu gebügelt.Annahmestelle:
G
ÄJohann Klein , Kirchgasse 34.



Danksagung.
Für die uns anlässlich unserer Vermählung in reichlicher

Zahl zugegangenen Geschenk. » und Glückwünschen danken wir
herxlichst.

Besonderen Dank dem Gesangverein „Concordia* für den er¬
hebenden Gesang während der Trauung

Peter Löllmann u. Frau
Heranine , geh. Braun.

Liederkranz
Heute Samstag abend */,7 Uhr (franz

Zei ) Gesa ngstunde._ _ _ L

Sän ^ erlnst
Samstag abend halb 7 Vlir

(franz. Zeit) und Sonntag miltar I*
Uhr (franz. Zeit) «esangproben.
Vollzähl. Erscheinen notwei dig._

Danksagung.
Die 25. Wiederkehr unseres Hochzeitstages, die ganz gegen

unsere» Willen ihre Bekanntgabe durch die Zeitung erfahren hat,
brachte uns aus allen Kreisen ausserordentlich zahlreiche Beweise
herzlicher , liebevoller Anteilnahme. Für die in mannigfaltigster
Form uns erwiesene Aufmerksamkeit sagen wir allen Urhebern
tiefgefühlten innigsten Dank.

Phil . Held und Frau.

Frohsinn
Sonntag f Uhr (frz. Zt.) Gesangstmdc.

Turnverein.
Gesangs-Abteilnng.

Samstag abend halb 7 Uhr (frz Z
Geaangstnnde. _

TurngemeindeE. V.
Heute abend pünktlich halb 7 Uhr

(franz. Zeit) Zusammenkunft im
Vereinslokal. Vollzähliges Erscheinen
dringend erforderlich.

Morgen mittag 11 Uhr (franz. Zeit)
Gesangstunde._

Danksagung.

Für die zu unserer silbernen Hochzeit
dargebrachten Glückwünsche und Geschenke sagen
wir allen

herzlichen Dank.

Wilhelm Müller u Frau Margarete.

„Slolze-ScHref
Nächsten Dienstag a,bend halb 7 Uhr

(franz. Zeit) Versammlung bei
Jac . Lohrmann . Vollzähliges Erscheinen
erwartet _ Per Vorstand.Mir

Filiale Sohwanhdm.
Sonntag, den 2 November 1919, im

Lokale „Zum Taunus * Konrad Schwer
berger , nachm . 3 Uhr (fiz Zt.)

Mitgliederversammlung.
Wir ersuchen tyn zahlreiches Er¬

scheinen. Der Vorstand.

Katli.Jünglingsverein Schwanheim am Main
Programm

zur

Theateraufluhrung
(22 . Stiftungsfest)

am 9. November 1919, abends 6 Uhr im Saalbau
A. Henninger.

Eröffnungsmarsch.
1. Der Jüngling am Scheideweg (religiöse Scene).
2. Vom Verräter umgarnt.

(Bitterschauspiel aus dem 15 Jahrhundert ).
PERSONEN:

Ritter Friedrich v. Zollern. — Otto, dessen Sohn. — Ritter
Trischler . — Ritter Werner v. Stauffeneck, dessen Vetter Friedrichs.
— Heiner, Werners Knappe. — Florian, Kellermeister auf Burg
Zollern. — Veit, Friedei und Steffen, Schlossknechte auf Burg
Zollern — Bitter Kuno v. Würzingen. — Rudolf, dessen Sohn. —
Jörg, Kunos Krappe. ..— Ritter Wöllrat , Feldhauptmann des Rif ers
Kuno v. Würzingen. — Lorenz, Anführer des Volkes der Reichs¬
stadt Ulm. — Konrad, Anführer des Volkes der Reichsstadt Rott-
weil. — lin Herold. — B-nedikt, ein Klosterknecht. — Ferner
Knappen und Schlossknechte.
3. Der fahrende Schüler Im Paradies.

(Lustspiel von Hans Sachs).
PERSONEN:

Der fahrende Schüler. — Der Bauer. — Die Bäuerin.
Violin-Konzert.

Eintritt:  Reservierter Platz Mk. 1.50, 2. PlatzMk. 1.—
KaiicnöBnang halb # Uhr.

Vorstellung für die Kinder um2 Uhr. :: Eintritt 20 Pf.

füpucmtt SchlNNlM
Morgen SOMMfl mittag 12 Uhr franz. Zeit

XvdtttllCVCTi findet bei Ganw'N Islrov Lodrmann eine
Mitgliederversammlung statt mit der Tagesordnung
6 «mei>dcwabUn. Di* letzte enttckeiaeuSe Uerssmmluag vor Ser
WaM ist diese. Wer Will, daß auch weiterhin der Bürgerveretn
sein Wort I« die UlaaKftaU In 0«meiüfltfra8ti» werfen soll, der
erscheine zur morgigen Versammlung.

mitoliedcr ! t gilt er für die ktzre eurer Uereinr ein

Achtung ?!
Am Sonhtag , den 2. November,

nachm . 3 Uhr franz Zeit findet im
Restaurant Waldlust eine

öffentliche

BOrserversammloiig
statt.

Wegen wichtiger Tagesordnung sind
alle Einwohner freundlichst eingeladen.

Der Einberufer:
Anton Safran.

FnssUdiikinii limn ia 08E.V.ScHwaieima.M.
Sonntag, den 2. November, nachmittags pünktlich halb 2 Uhr

franz. Zeit

V erbau d iwettspi ©1

zutreten. Keiner darf fehle». Der Vorstand.

Gesangverein Liederbiüte.
Mitglied des deutschen Arbeiter-Sängerbundes._

An unsere passiven Mitglieder!
Unser Verein hält je 'zt regelmässig seine Singstunden. Hierdurch entstehen

naturgemäss wieder di» laufenden Ausgaben, deshalb sind wir genötigt auf die
Unterstützung unserer passiven Mitglieder zu rechnen und gestatten uns dashalb , ah
1 November die monatlichen Auflagen wieder zu erheben . Wir geben uns der
angenehmen Hoffnung hin , dass Sie uns das jederzeit entgegen^ebrachte Interesse
auch fernerhin bewahren werden Feiner sind uns alle Herren, welche gesonnen
sind, dem Verein als passive Mitglieder b^izutreten herzlich willkommen.. An
Meldungen werden bei allen Mitgliedern angenommen.

Mit aufrichtigem Sängergfuss:
Der Vorstand.

MrprlicliB Parteien.
Morgen Sonntag halb 4 Uhr (frz. Zt.'

Zusammenkunft
der Torstände b»i Friti Ostheimer.

Ein gutes Rezept
zur Herstellung eines vorzüglich schmeckenden

Hausgetränks
ist folgendes:

Man nehme zu 150 Liter 40—80 Pfund Aepset oder Birnen,
I Flasche Mostansatz mit Heidelbeerzusatz und mit Süßstoff, 2—4
Pfund Zucker, 40 g Preßhefe.

- Genaue Anweisung liegt den Flaschen bei. --

kin Versuch iibcrpgt. Glänzende Anerkennungen.
Ruf s Knnstmostansatz mit Heidelbeerzusatz und mit Süßstoff kostet

die Flasche zu 100 Liier Mk 17 .—
Ruf s Kunstmostansatz mit Heidelbeerzusatz und mit Süßstoff kostet

die Flasche zu 50 Liier Mk 9 .—

I. Mannschaft des F- C. Borussia Rüsselsheim gegen I. Mannschart
von Germania 06 -»chwanheim . Vorher pünktlich */. 12 Uhr (franz . Zeit)
Verbandssplel der II. Mannschaften beider Vereine.

Es ladet freundlichst ei» I > er SpielauSSCllIlSS.
I

Rauchtabak
überseeische Ware . Mittelschnitt 100 g
4 Mk., Feinschnitt 100 g 5 Mk.

Val . Kaufmann,
Kirchstrasse 8

2 jung ?© Enten
entlaufen. Abzugeben

Alte FrankCnrterstr . 2 a.

Herrenfahrrad
zu verkaufen . Neue Fr«nkfurterstr . 48

Fast
neue

Fst. amerih. Sdimalz
blütenweiss , per Pfd. Mk. 14 .—.

Fst . Süssrahmbutter per Pfd. Mk. 25 .60,
Fst . franz . Hartwelzengriess per Ptd Mk. 3 .80,
Grless , weis--, per t fd. Mk. 2 .60 , Haferflocken p-r Pfd. Mk. 2 .40,
Fst . amerlk . Eier - Maccaronl per Ptd. Mk. 6 .40,
Fst . Süssrahmmargarine per Pfd. Mk. 14 .—,
Cond . Milch per Dose Mk. 6 90,
Gebr . Kaffeepe -PfdMk.l 4 .—, Fat. Kaffeemlsohungper Pfd. Mk.6 - ,
Fst . amerik . Kernseife 1> Pfd .-Stück Mk. 3 .80,
franz . Kernseife 1 Pfd Stück Mk. 6 50,
Fst . Toilette - aelfe per Stück Mk. 3. — u. Mk. 5 25,
Fst . S ifenpulver per Paket 70 ' fg.
Holl . Vollnerlnge p. St. 70 Pfg u 80 Pfg., Makrelen p. St. Mk U20,
Rollmops p St. 60 Pfg. u. 70 Pfg., Fst . marin . Heringe p. St. 90 Pfg.
Laehaherlnge per Stück Mk. 1. (0 u. Mk 1.20,
Ganzer schw . Pfeffer per Pfd Mk 13 —,
Gemahl , sohw . Pfeffer per Pfd. Mk. 14.

Kaul, Selzer, Volppu. Kalk.

Robert Ruf,
Alleiniger Hersteller:

Heidelbeer- Versand>
Haus , Ettlingen.

Wössingen,  23 . August 1919.
Werter Herr Ruf!

Habe schon zweimal von Ihnen Knnstmostansatz bezogen für
mich und meinen Nachbar ; derselbe hat uns sehr gut gesallen re. Habe
dieses Jahr wenig Obst, möchte es daher mit Kunstmostansatz strecken.
Senden Sie mir daher so schnell als möglich wieder 3 Flaschen Heidel.
beer-Kunstmostansatz mit Süßstoff ^ z. Christine Schäfer.

Bei vorkommenden

Sterbefällen
halte mich zur Liefernag
aller Arten Sä ge , auch
sämtlicher Leichenwäsehe
: bestens empfohlen. :

Peter Raab
Sdireiaermeister: lirclsasse 42.

I

Reines Scfiioeinescftmalz
solange Vorrat reitfit
per Pfd. MR. 13.50.

Kaufhaus Merkel.

1:rrrrrrr

Zu v ©rbatif ©n:
I)amengnmmima »tel , Damen- u. Mäd-
chenkleider , Kindermäntel , Blusen,
Bettbezüge , Nähgarn , Schuhe Grösse
36—37.

Piehl , Alte Frankfurterstr. 13

Frische HoII.5(heIlfis(fie
uerRauft täglidi in bekannter Qualität II
zum billigsten Tagespreis. II JAdam Kam*

Kriegsanleihe
u.Wertpapiere i j. Höhe kauft z.  Tageskurs

, Blümel , Frankfurt». M.. Ottostr. 11.
IHptbhf. Kann d Etnschrbbrf eingesandt
werden. Betrag sofort per Postanweisung

Fleisch -Verkauf.
Montag , den 3 . November , vormittags von 8—11 Uhr(fr»1*

Zeit) wird Corned - Beef auf die Reichsfleischkarten verkauft unü zwar.
Nr. 1—335 bei Ph. Henrich
. 336—590 , J . Nicolai
, 691—990 . A. May
. 991- 1372 . P. Schneider

Es gelangen an Erwachsene 110 Gramm, an Kinder 55 Gramm p,.
gäbe, gegen 10 bezw. 5 Fleischkartenabschnitte . Der Preis betragt t
tion ’l .JO Mk.

Schwanheim a . M „ den 31. Oktober 19I9.J , ü cC or.
Der Bürgermeister : Esse *»

5ür die Redaktion verantwortlich3. tzarfinann. — Druck und Verlag von B- Hartmann, beide in Schwanheim a.
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